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Transparenzbericht 2019

Strukturdaten 

Name/Adresse des Rechtsträgers: 

Caritasverband Rhein-Sieg e.V. 
Wilhelmstraße 155-157  
53721 Siegburg  
Telefon: 02241 . 1209-0  
Telefax: 02241 . 1209-161  
info@caritas-rheinsieg.de 
www.caritas-rheinsieg.de 

Im Oktober 2010 hat der Deutsche Caritasverband gemeinsame 
Transparenzstandards für seine ihm angeschlossenen Verbände, Trä-
ger und Einrichtungen empfohlen. Wirtschaftliche Transparenz schafft 
Vertrauen - vor allem, wenn es um verantwortliches wirtschaftliches 
Handeln und den Umgang mit anvertrauten Finanzmitteln geht. In-
haltliche Transparenz schafft Vertrauen und kann die Akzeptanz in die 
qualitative Kompetenz der Einrichtungen und Dienste erhöhen. Der 
Caritasverband Rhein-Sieg e.V. will gegenüber Ratsuchenden, Förde-
rern oder an seiner Arbeit interessierten Menschen diese Transparenz 
schaffen. 

Satzung des Caritasverbands 
Rhein-Sieg e.V.:

Satzungsgemäße Aufgaben:

Gründung: 

Rechtsform:

Eintragungsbehörde: 
 
Registernummer:

Finanzamt-Anerkennung:

Mitgliedschaft in 
Organisationen und Verbänden: 

Zuständigkeitsbereich:  

Die derzeit gültige Satzung wurde von der Vertreterversammlung am 25. September 
2012 beschlossen und am 17. Januar 2013 durch  das Erzbistum Köln genehmigt.
Die Satzung finden Sie unter www.caritas-rheinsieg.de/Über uns 
 

Der Verband widmet sich allen Aufgaben sozialer und caritativer Hilfe. (Quelle: §3 (1) 
der Satzung vom 25. September 2012)  Das bedeutet z.B. Hilfebedürftige zu unterstüt-
zen, in der öffentlichen  Sozial-, Jugend- und Gesundheitshilfe mitzuwirken, das Inter-
esse an sozialen  Berufen zu fördern, zur Förderung fachlicher sozialer Arbeit beizutra-
gen, mit anderen Organisationen (Pfarrgemeinden, Kommunen, Wohlfahrtsverbänden) 
zusammenzuarbeiten oder Dienste und Einrichtungen zu unterhalten. 

Der Verband wurde am 9. Mai 1968 mit dem Namen „Caritasverband für den Siegkreis“ 
gegründet. 

Der Caritasverband Rhein-Sieg ist ein „eingetragener Verein“ (e.V.)  

Amtsgericht Siegburg, Neue Poststraße 16, 53721 Siegburg 

Vereinsregister  unter der Nummer 661. 

Finanzamt Siegburg/Bescheid vom 12. Februar 2019, 
Anerkennung der Gemeinnützigkeit unter der Steuernummer  220-5938-0036  
 
Der Verband ist Gliederung und Mitglied des Diözesan-Caritasverbandes für das Erz-
bistum Köln sowie des Deutschen Caritasverbandes. Der Verband ist berechtigt und 
verpflichtet, das Verbandszeichen (Flammenkreuz mit Zusatz „Caritas“) zu führen.  
(siehe  Satzung §2, Abs.2) 

Der Caritasverband Rhein-Sieg e.V. ist zuständig für den Rhein-Sieg-Kreis  
mit einer Größe von 1.153 Quadratkilometern und rund 600.000 Einwohnern. 
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Vorstand : 

Aufsichtsgremien :
A)  Caritasrat 

B)  Vertreterversammlung

Interne Revision: 

Hinweis auf Anti-Korruption: 

Wirtschaftsbericht:
Testat des Wirtschaftsprüfers: 

Qualitätsprüfung:

Der Caritasverband unterzieht sich einer internen Revision durch einen unabhängigen 
Prüfer. Es existiert eine jährliche Revisionsplanung. Der Revisor berichtet jährlich aus-
führlich in einer Sitzung des Caritasrates über seine Prüfungen und  Ergebnisse. 

Der Caritasverband Rhein-Sieg e.V. richtet sich dabei nach den vom Deutschen Cari-
tasverband herausgegebenen „Leitlinien zur Bekämpfung von Korruption in der Arbeit 
von Caritas international“. 

Der Caritasverband Rhein-Sieg e.V. unterzieht sich freiwillig einer Prüfung nach den  
§§ 317ff des Handels- Gesetzbuches (HGB) durch die Solidaris Revisions-GmbH Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft, Köln. Der Jahresabschluss 
wird durch Solidaris mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk testiert. 

Die Ambulante Pflege unterliegt der Prüfung durch den Medizinischen Dienst der  
Krankenkassen (MDK). Die stationären Einrichtungen unterliegen der Prüfung durch 
den MDK, die Heimaufsicht und weitere Ämter des Rhein- Sieg-Kreises. 
Die beratenden Dienste wenden die Qualitätsrichtlinien an, die für die fachliche Arbeit 
z.B. durch den Rhein-Sieg-Kreis, Landes- oder Bundesbehörden vorgegeben sind. 

Harald Klippel, Kreis-Caritasdirektor 
Rüdiger Zeyen, nicht berufliches Vorstandsmitglied 

A) (Zusammensetzung gem. § 13 (1) 
d. Satzung  vom 25. September 2012) 
Herr Kreisdechant Hans -Josef Lahr
Frau Birgit Flottmeier (Zahnärztin), Bornheim
Herr Hubert Grützenbach, (Sparkassenbetriebswirt), Siegburg
Frau Elisabeth Keuenhof (gelernte Bankkauffrau, Hausfrau), Hennef
Herr Andreas Schmitz (Rechtsanwalt), Hennef
Herr Niko Schweer (Bankkaufmann), Much

B) Grundlage der Zusammensetzung ist § 16 (2) der Satzung des Caritasverbandes 
Rhein-Sieg e.V vom 25. September 2012. (www.caritas-rheinsieg.de/Wir über uns.) 

Angaben zur  
Corporate Governance:  

Die Unternehmensführung des Caritasverbandes Rhein-Sieg e.V. richtet sich nach den 
Kriterien, die dargelegt sind in: „Soziale Einrichtungen in katholischer Trägerschaft und 

wirtschaftlicher Aufsicht“ – eine Handreichung des Verbandes der Diözesen Deutsch-
lands und der Kommission für caritative  Fragen der Deutschen Bischofskonferenz.  
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Einrichtungen und Kapazitäten 

 » Altenzentrum Helenenstift Hennef   
 mit 119 Pflegeplätzen sowie fünf Kurzzeitpflegeplätzen 
 
 » Caritas-Pflegestationen (9)  

 in Bornheim, Eitorf-Hennef, Königswinter, Meckenheim,  
 Neunkirchen-Seelscheid, Sankt Augustin, Siegburg, Troisdorf und  
 Much  
 mit insgesamt 1414 Patientinnen und Patienten (Stichtag 31.12.2019).   

 » Tagespflegeeinrichtungen für Senioren (3)  
 in Eitorf,  Meckenheim sowie Niederkassel mit zwölf Plätzen  
 je Einrichtung 

 » Wohnhäuser für Menschen mit Behinderung (3)   
 in  Niederkassel (2) sowie in Königswinter-Ittenbach  (70 Plätze) 

 » Familienzentrum JOhannesNest in Meckenheim (31.12.2019) 
 mit 43 Kinder über drei sowie 16 Kindern unter drei Jahren  
 Kindertagesstätte CariNest in Meckenheim (31.12.2019) 
 mit  52 Kindern über drei Jahren sowie 10 Kindern ab zwei Jahren 

 
Dienste

 » Ambulant Betreutes Wohnen 
 für Menschen mit  Behinderung 
 sowie Menschen mit einer  
 Suchterkrankung  

 » Fachberatung Gemeindecaritas 

 » Fachdienst Integration  
 und Migration  

 » Familienunterstützender Dienst  
 für Menschen mit  
 Behinderungen  

 » Familienzentrum JOhannesNest 
 
 » Kindertagesstätte CariNest 

 » Hausnotruf  

 » Krebsberatung  

 » Kurberatung und -vermittlung  

 » Suchtkrankenhilfe 
 » Alleingesellschafter der Haus Elisabeth Altenheim GmbH in Niederkassel mit  

 110 stationären Plätzen und drei „eingestreuten“ Kurzzeitpflegeplätzen

 » Gesellschafter der Caritas Textilpflege Bonn-Rhein-Sieg gGmbH  

 in Niederkassel mit 17 Mitarbeitenden (2 Vollzeit/15 Teilzeit-Arbeitsplätzen)
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Pflege, Unterstützung, 
Beratung, all diese Tä-
tigkeiten verändern 
sich im Zuge der sich 
ständig wandelnden 
Gesellschaft. Und so 
stellt sich der Caritas-
verband Rhein-Sieg 
e.V. in allen Bereichen 
immer wieder neuen 
Gegebenheiten und 
Anforderungen, hin-
terfragt bisherige Vor-
gehensweisen, justiert 
Stellschrauben. Zum 
Beispiel im Jahr 2019 
im Fachbereich Sucht-
krankenhilfe. 

Beraten von Professor Dr. Roland Bra-
ke, Emeritus der Katholischen Hoch-
schule NRW, haben Vorstand Rüdiger 
Zeyen und Teamleiterin Birte Holm-
Smend ein neues Konzept für das Ange-
bot der links- und rechtsrheinisch agie-
renden Suchtkrankenhilfe erarbeitet. 
„Wir stellen uns sozialräumlich orien-
tierter auf“, so Birte Holm-Smend. „Ziel 
ist eine personelle Zuständigkeit für de-
finierte Sozialräume. Dies soll es den 
Menschen einer Region erleichtern, die 
für sie nötige und passende Hilfe zu er-
halten und uns, dabei wirtschaftlich mit 
den vorhandenen Ressourcen umzuge-
hen.“
Vor allem bedeutet dies, mehr vor Ort 
präsent zu sein für die Menschen, die 
uns bisher nicht erreichen konnten. 
„Unsere Klientinnen und Klienten 
sind zudem oft zu geschwächt und da-
rüber hinaus nicht mobil, um den Weg 
zu uns zu finden“, ist die Erfahrung der 
Teamleiterin Birte Holm-Smend. Im 
Rhein-Sieg-Kreis, einem der größten 
Flächenkreise NRWs, sind die Wege zur 

Beratungsstelle – trotz der vier fest ver-
ankerten Standorte in Siegburg, Eitorf, 
Rheinbach und Bornheim – oft weit. 
Der Ambulant aufsuchende Dienst (im 
Rahmen von PsychKG NRW) wird auf 
mehrere Schultern verteilt. Auch soll 
das ambulant betreute Wohnen deut-
lich ausgebaut werden. Neu gegrün-
det werden soll – dies ein Ausblick auf 
das Jahr 2020 – eine Wohngruppe im 
Linksrheinischen. 

Birte Holm-Smend

„Wir stellen uns sozial-
räumlich orientierter 
auf.“

Teamleitung Suchtkrankenhilfe

Eine engere Kooperation mit anderen 
Diensten und Angeboten des Caritas-
verbandes - etwa mit dem Betreuten 
Wohnen der Lebensräume für Men-
schen mit Behinderungen – bietet sich 
zudem an. Aber auch die Zusammenar-
beit mit anderen sozialen Einrichtun-
gen vor Ort kann und soll forciert wer-
den. All diese Neuerungen geschehen in 
enger Absprache mit der Koordinatorin 
für den Bereich Sucht im Kreisgesund-
heitsamt. „Im Ergebnis können wir den 
Menschen, die Unterstützung benöti-
gen, so besser Hilfe zukommen lassen, 
ob sie in eine Beratungsstelle kommen 
können oder nicht“, so Holm-Smend. 
Vom ersten Kontakt mit dem Hilfesys-
tem über Beratung und gegebenenfalls 
Vermittlung in weiterführende Hilfen, 
zum Beispiel Entzugsbehandlung und 
Suchttherapie oder Ambulant betreu-
tes Wohnen, bis zur Nachsorge nach 
stationärer Suchttherapie. 

< Mehr vor Ort präsent mit dem 
Ambulant aufsuchenden Dienst. 
(Foto: unsplash/Tobias Tullius)

Strategisches:  
Ein Beispiel
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203 

111 

83 

34 

134 

153 

Ambulante Pflege

Familie und Gesundheit

Lebensräume für Menschen mit

Behinderung

Verwaltung

Haus Elisabeth Altenheim GmbH

Helenenstift

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
nach Beschäftigungsumfang in 2019
in der Haus Elisabeth Altenheim GmbH 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
nach Beschäftigungsumfang in 2019
im Caritasverband Rhein-Sieg e.V. 33 

101 

Vollzeit

Teilzeit

33 

101 

Vollzeit

Teilzeit

Anzahl der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 2019
im Caritasverband Rhein-Sieg e.V. sowie in der Haus Elisabeth Altenheim GmbH (Gesamt: 718) 
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Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
nach Konfessionen in 2019
im Caritasverband Rhein-Sieg e.V. 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
nach Konfessionen in 2019
in der Haus Elisabeth Altenheim GmbH 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
nach Zugehörigkeit in 2019
im Caritasverband Rhein-Sieg e.V. 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
nach Zugehörigkeit in 2019
in der Haus Elisabeth Altenheim GmbH 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
nach Qualifikation in 2019

im Caritasverband Rhein-Sieg e.V. 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
nach Alter in 2019
im Caritasverband Rhein-Sieg e.V. 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
nach Alter  in 2019
in der Haus Elisabeth Altenheim GmbH 

15 

21 

60 

38 
unter 25 Jahre

25 bis 39 Jahre

40 bis 54 Jahre

älter als 55 Jahre

15 

21 

60 

38 
unter 25 Jahre

25 bis 39 Jahre

40 bis 54 Jahre

älter als 55 Jahre

63 

32 

31 

5 3 

bis drei Jahre

drei bis neun Jahre

zehn bis 19 Jahre

20 bis 29 Jahre

länger als 30 Jahre

63 

32 

31 

5 3 

bis drei Jahre

drei bis neun Jahre

zehn bis 19 Jahre

20 bis 29 Jahre

länger als 30 Jahre

63 

32 

31 

5 3 

bis drei Jahre

drei bis neun Jahre

zehn bis 19 Jahre

20 bis 29 Jahre

länger als 30 Jahre

ohne Ausbildung

Studium

Ausbildung

343 
185 

71 

katholisch

evangelisch

sonstige Religionen
67 

33 

34 

katholisch

evangelisch

sonstige Religionen

50 

6 

78 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
nach Qualifikation in 2019
in der Haus Elisabeth Altenheim GmbH 
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Haus Elisabeth Altenheim GmbH:  Die Kennzahlen der Haus Elisabeth Altenheim GmbH sind im Bundesanzeiger  
     veröffentlicht: Bundesanzeiger.de 

Aufwand 
im Jahr 2019

Erträge
im Jahr 2019

gesamt 28.039.611 €

gesamt 28.091.661 € 

Die Eigenkapitalquote beträgt 34,8 Prozent.
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Ehrenamtliche Mitarbeit im Caritasverband Rhein-Sieg e.V. und 
Haus Elisabeth Altenheim GmbH im Jahr 2019

Thema Ehrenamt 

Spenden in 2019: 22.895,58 Euro

A u s k u n f t  ü b e r  d a s 
Th e m a  Fu n d r a i s i n g  u n d 
S p e n d e n
erhalten Sie gerne bei  

Monika Vog  

Caritasverband Rhein-Sieg  

Wilhelmstraße 155-157 

53721 Siegburg 

02241 . 1209-313

monika.vog@caritas-rheinsieg.de

A u s k u n f t  ü b e r 
d a s  Th e m a  E h r e n a m t
erhalten Sie gerne bei  

Claudia Gabriel

unter 02241 . 1209-307 und

Annegret Kastorp 

unter 02225 . 992420

I m p r e s s u m  d e r  S e i t e n  1 - 1 6

Herausgeber (v.i.S.d.P.Ges):

Caritasverband Rhein-Sieg e.V.

Harald Klippel, Kreis-Caritasdirektor

Wilhelmstraße 155 - 157, 53721 Siegburg

Redaktion und Grafik/Layout:  

Dörte Staudt

Auflage: 2 250 Exemplare

Redaktionsschluss für die nächste  

Ausgabe: 15. Juni 2020 
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